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HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

RECHTLICHE GRUNDLAGEN IN DEUTSCHLAND 

 

Seit Februar 2017 arbeitet die Zentral- und Ansprechstelle Cybercrime Nordrhein-Westfalen 
mit der Landesmedienanstalt und Medienhäusern zusammen, um strafrechtlich relevante 
Hassreden (auch Bilder) im Netz zu verfolgen. Das gemeinsame Projekt „Verfolgen statt nur 
Löschen“ will Meinungsfreiheit schützen und strafbare Taten im Internet effizient verfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Linktipps: 

Berichte und Interviews mit Oberstaatsanwalt 
Markus Hartmann zum Projekt „Verfolgen statt 
nur Löschen“: 
https://www.deutschlandfunk.de/projekt-
verfolgen-statt-nur-loeschen-die-loesung-
gegen-
hass.2907.de.html?dram:article_id=439190 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/hasskrimi
nalitaet-im-netz-nicht-jedes-unanstaendige-
posting.1008.de.html?dram:article_id=464391 

https://www.zeit.de/news/2019-
07/21/sonderermittler-bringt-internet-hetzer-vor-
gericht 

Interviews mit Staatsanwalt Christoph 
Hebbecker zum Projekt „Verfolgen statt nur 
Löschen“: 
https://www.facebook.com/morgenmagazin/vide
os/611260169380389/?v=611260169380389 

https://www.youtube.com/watch?v=3NHU1-
a9ZcE 

https://www.deutschlandfunk.de/projekt-verfolgen-statt-nur-loeschen-die-loesung-gegen-hass.2907.de.html?dram:article_id=439190
https://www.deutschlandfunk.de/projekt-verfolgen-statt-nur-loeschen-die-loesung-gegen-hass.2907.de.html?dram:article_id=439190
https://www.deutschlandfunk.de/projekt-verfolgen-statt-nur-loeschen-die-loesung-gegen-hass.2907.de.html?dram:article_id=439190
https://www.deutschlandfunk.de/projekt-verfolgen-statt-nur-loeschen-die-loesung-gegen-hass.2907.de.html?dram:article_id=439190
https://www.deutschlandfunkkultur.de/hasskriminalitaet-im-netz-nicht-jedes-unanstaendige-posting.1008.de.html?dram:article_id=464391
https://www.deutschlandfunkkultur.de/hasskriminalitaet-im-netz-nicht-jedes-unanstaendige-posting.1008.de.html?dram:article_id=464391
https://www.deutschlandfunkkultur.de/hasskriminalitaet-im-netz-nicht-jedes-unanstaendige-posting.1008.de.html?dram:article_id=464391
https://www.zeit.de/news/2019-07/21/sonderermittler-bringt-internet-hetzer-vor-gericht
https://www.zeit.de/news/2019-07/21/sonderermittler-bringt-internet-hetzer-vor-gericht
https://www.zeit.de/news/2019-07/21/sonderermittler-bringt-internet-hetzer-vor-gericht
https://www.facebook.com/morgenmagazin/videos/611260169380389/?v=611260169380389
https://www.facebook.com/morgenmagazin/videos/611260169380389/?v=611260169380389
https://www.youtube.com/watch?v=3NHU1-a9ZcE
https://www.youtube.com/watch?v=3NHU1-a9ZcE
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Die folgenden Informationen sind aus dem Strafgesetzbuch: 

 

§ 131 

Gewaltdarstellung 

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer 

1. eine Schrift (§ 11 Absatz 3), die grausame oder sonst unmenschliche Gewalttätigkeiten 
gegen Menschen oder menschenähnliche Wesen in einer Art schildert, die eine Verherrlichung 
oder Verharmlosung solcher Gewalttätigkeiten ausdrückt oder die das Grausame oder 
Unmenschliche des Vorgangs in einer die Menschenwürde verletzenden Weise darstellt, 

a) verbreitet oder der Öffentlichkeit zugänglich macht, 

b) einer Person unter achtzehn Jahren anbietet, überlässt oder zugänglich macht oder 

2. einen in Nummer 1 bezeichneten Inhalt mittels Rundfunk oder Telemedien 

a) einer Person unter achtzehn Jahren oder 

b) der Öffentlichkeit 

zugänglich macht oder 

3. eine Schrift (§ 11 Absatz 3) des in Nummer 1 bezeichneten Inhalts herstellt, bezieht, liefert, 
vorrätig hält, anbietet, bewirbt oder es unternimmt, diese Schrift ein- oder auszuführen, um sie 
oder aus ihr gewonnene Stücke im Sinne der Nummer 1 Buchstabe a oder b oder der Nummer 
2 zu verwenden oder einer anderen Person eine solche Verwendung zu ermöglichen. 

 

ANMERKUNG: In denen in Absatz § 131, Absatz 1, Punkt 1 und 2 beschriebenen Fällen ist 
selbst der Versuch strafbar. 

 

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn die Handlung der Berichterstattung über Vorgänge des 
Zeitgeschehens oder der Geschichte dient. 

 

(3) Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe b, Nummer 2 Buchstabe a ist nicht anzuwenden, 
wenn der zur Sorge für die Person Berechtigte handelt; dies gilt nicht, wenn der Sorgeberech-
tigte durch das Anbieten, Überlassen oder Zugänglichmachen seine Erziehungspflicht gröblich 
verletzt. 

 

 

Quelle: Strafgesetzbuch, Besonderer Teil (§§ 80 – 358), 7. Abschnitt - Straftaten gegen die öffentliche 
Ordnung (§§ 123 - 145d). 
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Jugendschutzgesetz und Gewaltdarstellungen 

 

Abschnitt 3 Jugendschutz im Bereich der Medien 

Unterabschnitt 1 Trägermedien 

 

 

§ 11 Filmveranstaltungen 

(1) Die Anwesenheit bei öffentlichen Filmveranstaltungen darf Kindern und Jugendlichen nur 
gestattet werden, wenn die Filme von der obersten Landesbehörde oder einer Organisation 
der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 zur Vorführung 
vor ihnen freigegeben worden sind oder wenn es sich um Informations-, Instruktions- und 
Lehrfilme handelt, die vom Anbieter mit „Infoprogramm“ oder „Lehrprogramm“ gekennzeichnet 
sind. 

 

(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit bei öffentlichen Filmveranstaltungen mit 
Filmen, die für Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren freigegeben und gekennzeichnet sind, 
auch Kindern ab sechs Jahren gestattet werden, wenn sie von einer personensorge-
berechtigten Person begleitet sind. 

 

(3) Unbeschadet der Voraussetzungen des Absatzes 1 darf die Anwesenheit bei öffentlichen 
Filmveranstaltungen nur mit Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungs-
beauftragten Person gestattet werden 

Kindern unter sechs Jahren, 

Kindern ab sechs Jahren, wenn die Vorführung nach 20 Uhr beendet ist, 

Jugendlichen unter 16 Jahren, wenn die Vorführung nach 22 Uhr beendet ist, 

Jugendlichen ab 16 Jahren, wenn die Vorführung nach 24 Uhr beendet ist. 

 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten für die öffentliche Vorführung von Filmen unabhängig von der 
Art der Aufzeichnung und Wiedergabe. Sie gelten auch für Werbevorspanne und 
Beiprogramme. Sie gelten nicht für Filme, die zu nichtgewerblichen Zwecken hergestellt 
werden, solange die Filme nicht gewerblich genutzt werden. 

 

(5) Werbefilme oder Werbeprogramme, die für Tabakwaren oder alkoholische Getränke 
werben, dürfen unbeschadet der Voraussetzungen der Absätze 1 bis 4 nur nach 18 Uhr 
vorgeführt werden. 
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§ 12 Bildträger mit Filmen oder Spielen 

(1) Bespielte Videokassetten und andere zur Weitergabe geeignete, für die Wiedergabe auf 
oder das Spiel an Bildschirmgeräten mit Filmen oder Spielen programmierte Datenträger (Bild-
träger) dürfen einem Kind oder einer jugendlichen Person in der Öffentlichkeit nur zugänglich 
gemacht werden, wenn die Programme von der obersten Landesbehörde oder einer 
Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 für 
ihre Altersstufe freigegeben und gekennzeichnet worden sind oder wenn es sich um 
Informations-, Instruktions- und Lehrprogramme handelt, die vom Anbieter mit „Infoprogramm“ 
oder „Lehrprogramm“ gekennzeichnet sind. 

 

(2) Auf die Kennzeichnungen nach Absatz 1 ist auf dem Bildträger und der Hülle mit einem 
deutlich sichtbaren Zeichen hinzuweisen. Das Zeichen ist auf der Frontseite der Hülle links 
unten auf einer Fläche von mindestens 1200 Quadratmillimetern und dem Bildträger auf einer 
Fläche von mindestens 250 Quadratmillimetern anzubringen. Die oberste Landesbehörde 
kann 

Näheres über Inhalt, Größe, Form, Farbe und Anbringung der Zeichen anordnen und  

Ausnahmen für die Anbringung auf dem Bildträger oder der Hülle genehmigen. 

Anbieter von Telemedien, die Filme, Film- und Spielprogramme verbreiten, müssen auf eine 
vorhandene Kennzeichnung in ihrem Angebot deutlich hinweisen. 

 

(3) Bildträger, die nicht oder mit „Keine Jugendfreigabe“ nach § 14 Abs. 2 von der obersten 
Landesbehörde oder einer Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des 
Verfahrens nach § 14 Abs. 6 oder nach § 14 Abs. 7 vom Anbieter gekennzeichnet sind, dürfen 

einem Kind oder einer jugendlichen Person nicht angeboten, überlassen oder sonst 
zugänglich gemacht werden, 

nicht im Einzelhandel außerhalb von Geschäftsräumen, in Kiosken oder anderen 
Verkaufsstellen, die Kunden nicht zu betreten pflegen, oder im Versandhandel ange-
boten oder überlassen werden. 

 

(4) Automaten zur Abgabe bespielter Bildträger dürfen 

auf Kindern oder Jugendlichen zugänglichen öffentlichen Verkehrsflächen, 

außerhalb von gewerblich oder in sonstiger Weise beruflich oder geschäftlich genutz-
ten Räumen oder 

in deren unbeaufsichtigten Zugängen, Vorräumen oder Fluren 

nur aufgestellt werden, wenn ausschließlich nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 gekennzeichnete 
Bildträger angeboten werden und durch technische Vorkehrungen gesichert ist, dass sie von 
Kindern und Jugendlichen, für deren Altersgruppe ihre Programme nicht nach § 14 Abs. 2 Nr. 
1 bis 4 freigegeben sind, nicht bedient werden können. 
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(5) Bildträger, die Auszüge von Film- und Spielprogrammen enthalten, dürfen abweichend von 
den Absätzen 1 und 3 im Verbund mit periodischen Druckschriften nur vertrieben werden, 
wenn sie mit einem Hinweis des Anbieters versehen sind, der deutlich macht, dass eine 
Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle festgestellt hat, dass diese Auszüge keine Ju-
gendbeeinträchtigungen enthalten. Der Hinweis ist sowohl auf der periodischen Druckschrift 
als auch auf dem Bildträger vor dem Vertrieb mit einem deutlich sichtbaren Zeichen anzu-
bringen. § 12 Abs. 2 Satz 1 bis 3 gilt entsprechend. Die Berechtigung nach Satz 1 kann die 
oberste Landesbehörde für einzelne Anbieter ausschließen. 

 

 

§ 13 Bildschirmspielgeräte 

(1) Das Spielen an elektronischen Bildschirmspielgeräten ohne Gewinnmöglichkeit, die öffent-
lich aufgestellt sind, darf Kindern und Jugendlichen ohne Begleitung einer personensorge-
berechtigten oder erziehungsbeauftragten Person nur gestattet werden, wenn die Programme 
von der obersten Landesbehörde oder einer Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im 
Rahmen des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 für ihre Altersstufe freigegeben und gekennzeichnet 
worden sind oder wenn es sich um Informations-, Instruktions- oder Lehrprogramme handelt, 
die vom Anbieter mit „Infoprogramm“ oder „Lehrprogramm“ gekennzeichnet sind. 

 

(2) Elektronische Bildschirmspielgeräte dürfen 

auf Kindern oder Jugendlichen zugänglichen öffentlichen Verkehrsflächen, 

außerhalb von gewerblich oder in sonstiger Weise beruflich oder geschäftlich genutz-
ten Räumen oder 

in deren unbeaufsichtigten Zugängen, Vorräumen oder Fluren 

nur aufgestellt werden, wenn ihre Programme für Kinder ab sechs Jahren freigegeben und 
gekennzeichnet oder nach § 14 Abs. 7 mit „Infoprogramm“ oder „Lehrprogramm“ gekennzeich-
net sind. 

 

(3) Auf das Anbringen der Kennzeichnungen auf Bildschirmspielgeräten findet § 12 Abs. 2 
Satz 1 bis 3 entsprechende Anwendung. 

 

 

§ 14 Kennzeichnung von Filmen und Film- und Spielprogrammen 

(1) Filme sowie Film- und Spielprogramme, die geeignet sind, die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen oder ihre Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu beeinträchtigen, dürfen nicht für ihre Altersstufe 
freigegeben werden. 
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(2) Die oberste Landesbehörde oder eine Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im 
Rahmen des Verfahrens nach Absatz 6 kennzeichnet die Filme und die Film- und 
Spielprogramme mit 

„Freigegeben ohne Altersbeschränkung“, 

„Freigegeben ab sechs Jahren“, 

„Freigegeben ab zwölf Jahren“, 

„Freigegeben ab sechzehn Jahren“, 

„Keine Jugendfreigabe“. 

 

(3) Hat ein Trägermedium nach Einschätzung der obersten Landesbehörde oder einer 
Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach Absatz 6 einen 
der in § 15 Abs. 2 Nr. 1 bis 5 bezeichneten Inhalte oder ist es in die Liste nach § 18 aufge-
nommen, wird es nicht gekennzeichnet. Die oberste Landesbehörde hat Tatsachen, die auf 
einen Verstoß gegen § 15 Abs. 1 schließen lassen, der zuständigen Strafverfolgungsbehörde 
mitzuteilen. 

 

(4) Ist ein Programm für Bildträger oder Bildschirmspielgeräte mit einem in die Liste nach § 18 
aufgenommenen Trägermedium ganz oder im Wesentlichen inhaltsgleich, wird es nicht 
gekennzeichnet. Das Gleiche gilt, wenn die Voraussetzungen für eine Aufnahme in die Liste 
vorliegen. In Zweifelsfällen führt die oberste Landesbehörde oder eine Organisation der 
freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach Absatz 6 eine Entscheidung der 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien herbei. 

 

(5) Die Kennzeichnungen von Filmprogrammen für Bildträger und Bildschirmspielgeräte gelten 
auch für die Vorführung in öffentlichen Filmveranstaltungen und für die dafür bestimmten, 
inhaltsgleichen Filme. Die Kennzeichnungen von Filmen für öffentliche Filmveranstaltungen 
können auf inhaltsgleiche Filmprogramme für Bildträger und Bildschirmspielgeräte übertragen 
werden; Absatz 4 gilt entsprechend. 

 

(6) Die obersten Landesbehörden können ein gemeinsames Verfahren für die Freigabe und 
Kennzeichnung der Filme sowie Film- und Spielprogramme auf der Grundlage der Ergebnisse 
der Prüfung durch von Verbänden der Wirtschaft getragene oder unterstützte Organisationen 
freiwilliger Selbstkontrolle vereinbaren. Im Rahmen dieser Vereinbarung kann bestimmt 
werden, dass die Freigaben und Kennzeichnungen durch eine Organisation der freiwilligen 
Selbstkontrolle Freigaben und Kennzeichnungen der obersten Landesbehörden aller Länder 
sind, soweit nicht eine oberste Landesbehörde für ihren Bereich eine abweichende 
Entscheidung trifft. 

 

(7) Filme, Film- und Spielprogramme zu Informations-, Instruktions- oder Lehrzwecken dürfen 
vom Anbieter mit "Infoprogramm" oder "Lehrprogramm" nur gekennzeichnet werden, wenn sie 
offensichtlich nicht die Entwicklung oder Erziehung von Kindern und Jugendlichen 
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beeinträchtigen. Die Absätze 1 bis 5 finden keine Anwendung. Die oberste Landesbehörde 
kann das Recht zur Anbieterkennzeichnung für einzelne Anbieter oder für besondere Film- 
und Spielprogramme ausschließen und durch den Anbieter vorgenommene Kennzeichnungen 
aufheben. 

 

(8) Enthalten Filme, Bildträger oder Bildschirmspielgeräte neben den zu kennzeichnenden 
Film oder Spielprogrammen Titel, Zusätze oder weitere Darstellungen in Texten, Bildern oder 
Tönen, bei denen in Betracht kommt, dass sie die Entwicklung oder Erziehung von Kindern 
oder Jugendlichen beeinträchtigen, so sind diese bei der Entscheidung über die Kennzeich-
nung mit zu berücksichtigen. 

 

 

§ 15 Jugendgefährdende Trägermedien 

 

(1) Trägermedien, deren Aufnahme in die Liste jugendgefährdender Medien nach § 24 Abs. 3 
Satz 1 bekannt gemacht ist, dürfen nicht 

einem Kind oder einer jugendlichen Person angeboten, überlassen oder sonst 
zugänglich gemacht werden, 

an einem Ort, der Kindern oder Jugendlichen zugänglich ist oder von ihnen eingesehen 
werden kann, ausgestellt, angeschlagen, vorgeführt oder sonst zugänglich gemacht 
werden, 

im Einzelhandel außerhalb von Geschäftsräumen, in Kiosken oder anderen Verkaufs-
stellen, die Kunden nicht zu betreten pflegen, im Versandhandel oder in gewerblichen 
Leihbüchereien oder Lesezirkeln einer anderen Person angeboten oder überlassen 
werden, 

im Wege gewerblicher Vermietung oder vergleichbarer gewerblicher Gewährung des 
Gebrauchs, ausgenommen in Ladengeschäften, die Kindern und Jugendlichen nicht 
zugänglich sind und von ihnen nicht eingesehen werden können, einer anderen Person 
angeboten oder überlassen werden, 

im Wege des Versandhandels eingeführt werden, 

öffentlich an einem Ort, der Kindern oder Jugendlichen zugänglich ist oder von ihnen 
eingesehen werden kann, oder durch Verbreiten von Träger- oder Telemedien außer-
halb des Geschäftsverkehrs mit dem einschlägigen Handel angeboten, angekündigt 
oder angepriesen werden, 

hergestellt, bezogen, geliefert, vorrätig gehalten oder eingeführt werden, um sie oder aus 
ihnen gewonnene Stücke im Sinne der Nummern 1 bis 6 zu verwenden oder einer anderen 
Person eine solche Verwendung zu ermöglichen. 

 

(2) Den Beschränkungen des Absatzes 1 unterliegen, ohne dass es einer Aufnahme in die 
Liste und einer Bekanntmachung bedarf, schwer jugendgefährdende Trägermedien, die 



Material 5 

UM: Gewaltbilder im Internet  

  

 

zwischentoene.info 

einen der in § 86, § 130, § 130a, § 131, § 184, § 184a, 184b oder § 184c des 
Strafgesetzbuches bezeichneten Inhalte haben, 

den Krieg verherrlichen, 

Menschen, die sterben oder schweren körperlichen oder seelischen Leiden ausgesetzt 
sind oder waren, in einer die Menschenwürde verletzenden Weise darstellen und ein 
tatsächliches Geschehen wiedergeben, ohne dass ein überwiegendes berechtigtes 
Interesse gerade an dieser Form der Berichterstattung vorliegt, 

3a. besonders realistische, grausame und reißerische Darstellungen selbstzweckhafter 
Gewalt beinhalten, die das Geschehen beherrschen, 

Kinder oder Jugendliche in unnatürlicher, geschlechtsbetonter Körperhaltung darstel-
len oder 

offensichtlich geeignet sind, die Entwicklung von Kindern oder Jugendlichen oder ihre 
Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 
schwer zu gefährden. 

 

(3) Den Beschränkungen des Absatzes 1 unterliegen auch, ohne dass es einer Aufnahme in 
die Liste und einer Bekanntmachung bedarf, Trägermedien, die mit einem Trägermedium, 
dessen Aufnahme in die Liste bekannt gemacht ist, ganz oder im Wesentlichen inhaltsgleich 
sind. 

 

(4) Die Liste der jugendgefährdenden Medien darf nicht zum Zweck der geschäftlichen 
Werbung abgedruckt oder veröffentlicht werden. 

 

(5) Bei geschäftlicher Werbung darf nicht darauf hingewiesen werden, dass ein Verfahren zur 
Aufnahme des Trägermediums oder eines inhaltsgleichen Telemediums in die Liste anhängig 
ist oder gewesen ist. 

 

(6) Soweit die Lieferung erfolgen darf, haben Gewerbetreibende vor Abgabe an den Handel 
die Händler auf die Vertriebsbeschränkungen des Absatzes 1 Nr. 1 bis 6 hinzuweisen. 

 

 

Unterabschnitt 2 Telemedien 

 

§ 16 Sonderregelung für Telemedien 

Regelungen zu Telemedien, die in die Liste jugendgefährdender Medien nach § 18 
aufgenommen sind, bleiben Landesrecht vorbehalten. 

 

Quelle: Jugendschutzgesetzt vom 23. Juli 2002. 
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Linktipps: 

Gesetz zum Staatsvertrag über den Schutz der 
Menschenwürde und den Jugendschutz in 
Rundfunk und Telemedien 
(Jugendmedienschutz-Staatsvertrag – JmStV) 
http://www.landesrecht-
bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=JMedienSch
StVtrG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=tru
e&aiz=true 

Gesetzestext: Jugendschutzgesetz (JuSchG) 
https://www.jugendschutz-aktiv.de/das-
jugendschutzgesetz/gesetzestext.html 

Kinderrechte auf Schutz, Förderung und 
Teilhabe: Kinder- und Jugendmedienschutz für 
die Zukunft 
https://www.bundespruefstelle.de 

Kommission für Jugendmedienschutz 
https://www.kjm-online.de 

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=JMedienSchStVtrG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=JMedienSchStVtrG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=JMedienSchStVtrG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=JMedienSchStVtrG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
https://www.jugendschutz-aktiv.de/das-jugendschutzgesetz/gesetzestext.html
https://www.jugendschutz-aktiv.de/das-jugendschutzgesetz/gesetzestext.html
https://www.bundespruefstelle.de/
https://www.kjm-online.de/

